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Küken im Fenster
Die Osterküken-Aktion des Museums Hei-
neanum präsentiert sich in diesem Jahr in
neuer, den Corona-Beschränkungen gerecht
werdender Form. ImGiebelfenster desMuse-

ums sind bis Montag kleine Wachtelküken
zu sehen. Hier schauen Oberbürgermeister
Daniel Szarata und Felix (7) auf die Küken.
Mehr zur Aktion auf Seite 17. Foto: Sabine Scholz
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Wie eine Tradition coronakonformwird
Halberstadt sc ● Sieben flau-
schige, braun gestreifte Küken
picken im Sand, kuscheln sich
aneinander, stehen imWasser-
napf oder fressen. Ihrem Trei-
ben kann man im österlich de-
korierten Giebelfenster des Hei-
neanums am Domplatz zu-
schauen. Die traditionelle Os-
terkükenaktion des Museums
kann so trotz der Corona-Be-
schränkungen stattfinden,
denn die Besucher müssen
nicht ins Haus. Die Städter kön-
nen Küken gucken und das
heute auch ab 10 Uhr mit der
Kinderüberraschungsaktion
am Gleimhaus verbinden. Mor-
gen und Ostermontag wird
dann jeweils ab Mittag die
Sichtblende entfernt.
Erstmals kooperiert das Hei-

neanum mit dem Tiergarten,
berichtet Museumsleiter Rüdi-
ger Becker. Dorthin werden die

kleinen Wachtelküken am
Dienstag zurückkehren, zu ih-
ren acht Geschwistern, die dort
aktuell in der alten Telefonzelle
zu beobachten sind, später aber
ein eigenes Gehege bekommen,
wie Tiergartenleiter David Neu-
bert berichtet.
Wachteln sind Zugvögel, die

in der freien Wildbahn meist

Kükengucken an zwei Stellen
nur ein oder zwei Jahre alt wer-
den, in Gefangenschaft durch-
aus aber fünf, wie Becker be-
richtet. Auch, dass jede Wach-
tel ein ganz eigenes Muster auf
ihren Eiern hat, weiß der Hei-
neanumschef.
Seit Donnerstag sind die we-

nigeTage altenKüken amDom-
platz zu bestaunen, locken Fa-
milien zum Spaziergang und zu
einer für Städter oft ungewohn-
ten Begegnung. Wer die nutzt,
wird gebeten, im Briefkasten
neben dem Fenster eine Münze
zu hinterlassen. Zum einen
kann das Museumsteam so
feststellen, ob auch dieses Kü-
kengucken erfolgreich ist, zum
anderen will der Förderverein
für Vogelkunde und Natur-
schutz am Museum Heinea-
num den so gesammelten Be-
trag aufstocken und dem Tier-
garten zur Verfügung stellen.

Wachtelküken im Schaufenster des
Heineanums. Foto: Sabine Scholz
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